
Im Settberg

Am Baarbach

Koebbingser Wiese
'48.69

fläche für
Ersatz 
maßn men

aume
raucher

f  läche fjpri 
E r s a t f t H  
maßnähme

L. 159,0 m

Gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW nF) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 04.07.1994 (GV.NW.S.666/SGV, 
NW.2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. März 1996 ( GV.NW.S.124), 

§ 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW aF) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV.NW.S.475/SGV.NW.2023), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.04.1992 (GV.NW.1992, S.124) 

sowie § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
08.12.1986 (BGBl. I S.2253), zuletzt geändert durch Art. 1 BauGBÄndG 
vom 30.07.1996 (BGBtl S.1189) in Verbindung mit der Verordnung über die 
bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S.132) 

und § 86 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 
07.03.1995 (GV.NW.S.218/SGV NW 232)

hat der Rat der Stadt Iserlohn am die planungs- und baurechtlichen
Festsetzungen dieser Bebauungsplanänderung als Satzung beschlossen.

159.7

Die Art der baulichen Nutzung gern § 9 Abs 1 Nr 1 BauGB

Industriegebiet gern. § 9 BauNVO
Gern. § 1 Abs.5 BauNVO wird festgesetzt, daß nur Anlagen und Betriebe der 
Abstandsklassen V und VI des Abstandserlasses NW vom 21.03.1990 zulässig 
sind. Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse VII sind dann zulässig, wenn sie 
in einem räumlichen oder funktionalen Zusammenhang mit einem Betrieb der 
Abstandsklasse V oder VI stehen. Siehe dazu den Auszug aus der 
Abstandsliste des Äbstandserlasses NW vom 21.03.1990:

In dem Gl-Gebiet sind ausnahmsweise zulässig:
andere Anlagen und Betriebe dann, wenn der Nachweis erbracht wird, daß sie 
von ihrem Störgrad her in die Abstandsklassen V oder VI einzuordnen sind. 
Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie Betriebsinhaber 
und -letter, höchstens jedoch 2 WE je Betrieb. Die Wohnungen sind in die 
Betriebsgebäude zu integrieren.

Gern. § 1 Abs. 4 BauNVO wird das Gl-Gebiet nach den besonderen 
Eigenschaften der Betriebe wie folgt gegliedert:

In der Wassrschutzzone III können nur Anlagen und Betriebe zugelassen 
werden, deren Unbedenklichkeit in Bezug auf etwaige Wasserverunreinigungen 
gewährleistet ist.

Für das gesamte Plangebiet ist bezogen auf die benachbarte Wohnbebauung 
ein flächenbezogener Schalleistungspegel ermittelt und für Teilbereiche als 
höchstzulässiger dB(A)/m2-Richtwert festgesetzt worden. Betriebe, die von ihrer 
Eigenschaft her die angegebenen Werte nicht einhalten können, können hier 
keine Nachtarbeit (22-6 Uhr) ausüben.

Zulässig sind nur Betriebe, die ihre Produktionsabwässer nicht in das öffentliche 
Kanalnetz einleiten.

Maß der baulichen Nutzung gern. § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB

Grundflächenzahl als H öchstw ert gern. § 19 Abs.4 BauNVO

Geschoßflächenzahl als H öchstw ert

Zahlder Vollgeschosse zwingend gern. § 16 Abs.4 BauNVO 
Die max. Traufhöhe be träg t ausgehend vom Niveau der 
Geländeausgleichsfläche 10 m.
Ausnahmen: Aus produktionstechnischen Gründen können 
Ausnahmen zugelassen werden.

Ste l lp lä tze  gern. § 12 Abs.4 BauNVO:
Ste l lp lä tze sind in allen Geschoßebenen zulässig 
Von den e r fo rde r l ichen  Ste l lp lä tzen je Betr ieb sind 50% nur in 
anderen als der Erdgeschoßebene zulässig. Betr iebe, fü r  die 
n ich t mehr als 20 S te l lp lä tze e r fo rd e r l ich  sind, sind von diesen 
Festsetzungen ausgenommen.

:hutz-\
)flanzg.\

Abgrenzung un tersch ied l icher Nutzung max. 12-m
Festlegung der Höhen gern. § 9 Abs.2 BauGB

Bauweise gern, § 9 Abs.1 N r .2 BauGB Höhenfestsetzung über NN fü r  Geländeausgleichsflächen 
innerhalb des Baugebietes

O ffene Bauweise gern. § 22 A bs .4 BauNVO
Es sind auch Baukörper von mehr als 50 m Länge zulässig

Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen gern. § 9 Abs.1 N r .2

Sockel O K F-E G  = max. o,5 m über Niveau der festgesetzten 
Geländeausgleichsfläche

max. 12-ft satzmaßnahirfenläche für
Ö rtliche BauvorschriftenUberbaubare Grundstücksflächen der G l-G eb ie te

N ich t  überbaubare Grundstücksflächen

Baulin ie gern. § 23 Abs.2 BauNVO

Baugrenze gern. § 23 Abs.3 BauNVO

Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind gern. § 9 Abs.1 Nr.10 BauGB

~ 1 S ichtf lächen im Einmündungsbereich von Straßen sind in einer Höhe 
. ab 0,65 cm ab OK Straße von baulichen Anlagen, E in fr ied igungen,

-J Böschungen und Anpflanzungen fre izuha lten . 1.2 In den m i t  " a "  bezeichneten Gebieten gelten die unter 1.1 
au fge füh rten  V o rsch r i f te n  fü r  a l l e Außenfassaden.

1.3 In den G l-A -G e b ie te n  und den Baugebieten m i t  zwingend 
2geschossiger Bauweise sind 50% a l le r Außenwände in Sicht 
mauerwerk auszuführen. Unteegeordnete Fässadenteile sind 
in Z ink - /K up fe rve rb lendung , Beton/Waschbeton, S ch ie fe r/ 
K unstsch ie fe r ,  Putz, Holz o.ä. auszuführen.

Dach- und Fassadenbegrünung
2.1 Gern. § 8fr Abs.1 N r .4 BauO NW w ird  fes tgesetz t ,  daß bei 

F lachdächern und Dächern bis zu einer Neigung von 20° 
die Dachflächen fachgerech t zu begrünen.und dauerhaft
zu erha lten  sind.

2.2 Fensterlose Fassadenbereiche m it  einer Länge von mehr 
als 20 m sind fachgerecht zu begrünen und dauerhaft zu 
un terha lten  (siehe lv! 8 bzw. Z i f f .  14 Landscha ftsp f lege- . 
rischer Beg le itp lan).

G rundstücksgesta ltunp und -bepflanzung
3.1 Gern. § 8fe Abs.1 N r .4 BauO NW w ird  fes tgesetz t ,  daß 

an der jewe il igen Grundstücksgrenze zu den benachbarten 
Baugrundstücken ein 1 m b re i te r  P flanzstre ifen m i t  boden­
ständigen Laubgehölzen und s tandortgerechten  Laubbäumen 
anzulegen ist.

3-2 Außerdem w ird  fes tgesetz t ,  daß mind. 20% der jeweil igen 
Grundstücksf läche unversiegelt zu halten und m i t  boden­
ständigen Laubgehölzen sowie Stauden und Gräsern zu be­
pflanzen und dauernd zu erha lten sind.
Für je 300 m2 Grundstücksf läche ist h ier mindestens ein 
s tando r tge rech te r ,  e inheim ischer Laubbaum m i t  mind.
18 cm Stam m um fang in 1 m Höhe zu pflanzen (siehe M 6 
bzw. Z i f f .  14 Landscha ftsp fleger ischer Beg le i tp lan ).

3.3 Die zunächst unbebauten Flächen der überbaubaren G rund­
s tücks f lächen  ("R ese rve f lächen" der Baugrundstücke) sind 
entsprechend der Maßnahme M 16 des landscha f tsp f lege­
rischen Begle itp lanes zu gesta lten.

3-4 V erkehrs f lächen , die ausschließlich Notd ienstfahrzeugen 
dienen, sowie Gehverbindungen, die der Erschließung von 
V ege ta t ions f lächen  und der fuß läufigen Erschließung von 

* S te l lp latzanlagen oder Teilen der Industr ie flächen dienen,
sollen n ich t b re i te r  als 2,5 m sein und dürfen nur m i t  
wasserdurchlässigen M a te r ia l ien  be fe s t ig t  werden.

3.5 S te l lp latzanlagen fü r  Pkw sind m i t  e iner Decke aus Rasen­
p f las te rs te inen , offenftugiger P flasterung oder ve rg le ich ­
bar wasserdurchlässigen M a te r ia l ien  zu versehen.
Für je 4 S te l lp lä tze  ist ein bodenständiger Laubbaum 
m i t  mind. 18 cm Stammunfang in 1 m Höhe zu pflanzen. 
A r t  und Abstand der Bäume sind so zu wählen, daß 
m ög l ichs t ein geschlossenes Kronendach en ts teh t. Die 
Baumscheiben müssen eine Größe, von 3 »x 3 m haben 
und sind m i t  Laubgehölzen, Stauden und Gräsern vo l ls tän ­
dig zu bepflanzen. Die Anpflanzungen sind dauernd zu 
erha lten (siehe M 7 bzw. Z i f f .  14 Landscha f tsp f lege r i -

Verkehrsflächen gern. § 9 Abs.1 Nr.11 BauGB

Private Bahnanlagen

Verkehrsf lächenbegrenzungslin ie
--------  Ö f fe n t l ic h e  V erkehrs f läche
Verkehrsf lächenbegrenzungslin ie

Weg ausschließlich fü r  Fußgänger und Radfahrer

Weg fü r  An l ieger und Landw ir tscha f t

Abstands­
klasse

Abstand 
in m

Nummer
(Spalte)
der
4. BImSchV

BetriebsartE in -  und A usfahrtve rbo t

A u f te i lu n g  der Verkehrs f lächen
Autobusunternehmen, auch des öffentlichen Pers 
nahverkehrs (*)
Anlagen zum Be- oder Entladen von Schüttgütei 
Getreideannahmestellen, soweit weniger als 
Schüttgüter je Tag bewegt werden können, ausge 
men Anlagen zur Aufnahme von selbstgewonn 
Getreide im landwirtschaftlichen Betrieb

Fahrbahn

Parkst re i fen /S te l l  plätze
Anlagen zum mechanischen Be- oder Verarbeiten 
Asbesterzeugnissen auf Maschinen
Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Ka 
nendienste, Catering-Betriebe)
Schlossereien, Drehereien, Schweißereien oder Sei 
fereien
Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen o 
Verwendung von Phenolharzen
Autolackierereien 
Tischlereien oder Schreinereien
Tapetenfabriken, die nicht durch lfd. Nrn. 112 oder 
erfaßt werden
Fabriken zur Herstellung von Lederwaren, Kofi 
oder Taschen sowie Handschuhmachereien c 
Schuhfabriken
Kompostierungsanlagen
Anlagen zur Herstellung von Reißspinnstoffen, In 
striewatte oder Putzwolle
Spinnereien oder Webereien
Kleiderfabriken oder Anlagen zur Herstellung 
Textilien
Großwäschereien oder große chemische Reinigur 
anlagen
Betriebe des Fernseh-, Rundfunk-, Telefonie-, Tele| 
fie- oder Elektrogerätebaus sowie der sonstigen el 
tronischen oder feinmechanischen Industrie
Bauhöfe
Anlagen zur Kraftfahrzeugüberwachung 
Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten
Anlagen zur Runderneuerung von Reifen soweit w« 
ger als 50 kg je Stunde Kautschuk eingesetzt werd

Straßenbegle itgrün
Das Straßenbegle itgrün entlang der Baugrundstücke darf fü r  Grund 
stückszu- und -aus fahrten  unterbrochen werden, jedoch nur höch­
stens zweimal fü r  jewe ils  5 m pro Baugrundstück (siehe M 4 bzw. 
Z i f f .  6 Landschaftsp fleger ischer B eg le itp lan).

Straßenbäume. Gern. §- 9 Abs.1 N r .25 BauGB sind hier großkronic 
heimische Laubgehölze e iner A r t  im Abstand von 10 m anzupflan 
m i t  einem Stammunfang von 18 cm n 1 m Höhe (siehe M 4 bzw 
Z i f f .  6 Landschaftsp fleger ischer Beg le itp lan).

Tandort fü r  Entsorgungsconta iner in Verbindung m i t  § 9 Abs.1 
Jr.14 B a u G B  als Fläche fü r  Entsorgungsanlagen

Hauptversorgungsleitungen gern. § 9 Abs.1 N r .13 BauGB

O -----------o ---------O “  Unte r ird ische  Gasle itung der Westfä lischen Ferngas AG

Fläche für Abwasserbeseitigungsanlagen gern. § 9 Abs.1 N r .14 BauGB

Fläche m i t  baulichen Anlagen zum Zwecke der Abwasserbeseit

Grünflächen gern, § 9 Abs.1 N r .15 BauGB

Ö ffe n t l ic h e  Grünfläche -Zw eckbes t im m ung  ist im Plan angegeben

Ubersichtsplan Maßstab 1 :10.000

Aufstellung

Iserlohn, 12.8.97

Der Stadtdirektor 
LV.

Bearbeitung

Planungsamt:

Techn. Beige

Vermessungsamt:

Tiefbauamt:

Planunteriagen

Die Planunterlagen entsprechen den 
Anforderungen des § 1 der Planzeichen­
verordnung vom 18.12.1990 (BGBI.I 
Nr.3/91). Die Planunterlagen haben den 
Stand vom April 1990 !
Die Festlegung der städtebaulichen 
Planung ist eindeutig.

Iserlohn, 12.8.97

Der Stadtdirektor 
I.A.

Stadt. Oberverm.-Rat

Entwurfs' und Offeniegungsbeschfuß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 
17.09.1997 den Entwurf des

Bebauungsplanes Nr. 212 1. Änd. nebst 
Begründung und die öffentliche Aus­
legung gern, 
beschlossen.

Bürgermeister

Auszug aus der Abstandsliste des Abstanderlasses NW vom 21.03.1990:

Abstands­
klasse

Abstand 
in m

300

200

Lfd. Nr. Nummer
(Spalte)
der
4. BImSchV

Betriebsart

83 1.5 (1 + 2) Gasturbinenanlagen zum Antrieb von Generatoren 
oder Arbeitsmaschinen (*)

84 1.9 (2) Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle mit ei­
ner Leistung von 1 t bis weniger als 30 t je Stunde

85 1.13(1)
1.15(1)

Anlagen zur Erzeugung von Generator- oder Wasser­
gas aus festen Brennstoffen oder Stadt- oder Ferngas 
aus Kohlenwasserstoffen durch Spalten

86 2.1 (2) Steinbrüche, in denen Sprengstoffe oder Flammstrah- 
1er verwendet werden

87 2.2 (2) Anlagen zum Brechen, Mahlen oder Klassieren von 
natürlichem oder künstlichem Gestein einschließlich 
Schlacke und Abbruchmaterial, ausgenommen Klas­
sieranlagen für Sand oder Kies

88 2.5 (2) Anlagen zum Mahlen von Gips, Kieselgur, Magnesit, 
Mineralfarben, Muschelschalen, Talkum, Ton, Tuff 
(Traß) oder Zementklinker . .

89 2.6(1) Anlagen zur Gewinnung, Bearbeitung oder Verarbei­
tung von Asbest

90 2.7 (1) Anlagen zum Blähen von Perlite, Schiefer oder Ton
91 2.10(1) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse unter 

Verwendung von Tonen, soweit der Rauminhalt der 
Brennanlage 3 m3 oder mehr und die Besatzdichte 300 
kg oder mehr je m3 Rauminhalt der Brennanlage be­
trägt, ausgenommen elektrisch beheizte Brennöfen, die 
diskontinuierlich und ohne Abluftführung betrieben 
werden

92 2.12 (2) Anlagen zur Herstellung von Kalksandsteinen, Gasbe­
tonsteinen oder Faserzementplatten unter Dampfüber­
druck

93 2.14(1 + 2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Ver­
wendung von Zement oder anderen Bindemitteln in 
geschlossenen. Hallen (*)

94 3.3 (2) 
3.7 (2)

Anlagen zum Erschmelzen von Gußeisen oder Stahl 
mit einer Schmelzleistung bis zu 2,5 t je Stunde, Vaku­
um-Schmelzanlagen für Gußeisen oder Stahl mit einer 
Einsatzmenge von 5 t oder mehr sowie Eisen-, Tem­
per- oder Stahlgießereien, in denen Formen oder Ker­
ne auf kaltem Wege hergestellt werden, mit einer Lei­
stung von weniger als 80 t Gußteile je Monat

95 3.4 (1 + 2) 
3.8(1)

Schmelzanlagen für Nichteisenmetalle für einen Ein­
satz von 1000 kg oder mehr sowie Gießereien für 
Nichteisenmetalle (s. auch lfd. Nrn. 28 und 151)

96 3.5(1) Anlagen zum Abziehen der Oberflächen von Stahl, ins­
besondere von Blöcken, Brammen, Knüppeln, Platinen 
oder Blechen, durch Flämmen

97 3.9 (1+2) Anlagen zum Aufbringen von metallischen Schutz­
schichten aus Blei, Zinn oder Zink auf Metalloberflä­
chen mit Hilfe von schmelzflüssigen Bädern oder 
durch Flammspritzen

98 3.12 (2) Anlagen zur Herstellung von Bolzen, Nägeln, Nieten, 
Muttern, Schrauben, Kugeln, Nadeln oder ähnlichen 
metallischen Normteilen durch Druckumformen auf 
Automaten (*)

99 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behäl­
tern aus Metall in geschlossenen Hallen (z. B. Dampf­
kessel, Container) (*)

100 3.18(1) Anlagen zur Herstellung von Schiffskörpern oder -Sek­
tionen aus Metall in geschlossenen Hallen (*)

101 3.19 (2) Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukon­
struktionen in geschlossenen Hallen (*)

102 3.21 (1 + 2) Anlagen zur Herstellung von Akkumulatoren oder 
Batterien

103 3.23 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Aluminium-, Eisen- oder 
Magnesiumpulver oder -pasten, von blei- oder nickel­
haltigen Pulvern oder Pasten oder sonstigen Metall­
pulvern oder -pasten ausgenommen Anlagen zur Her­
stellung von Metallpulver durch Stampfen

104 4-11 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von unter 
Druck gelöstem Acetylen (Dissousgasfabriken)

105 4.1 p (l) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Seifen 
oder Waschmitteln durch chemische Umwandlung

106 4.2 (1 + 2) Anlagen, in denen Pflanzenschutz- oder Schädlingsbe­
kämpfungsmittel oder ihre Wirkstoffe gemahlen oder 
maschinell gemischt, abgepackt oder umgefüllt werden

107 4.3 (2) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Arznei­
mitteln oder Arzneimittelzwischenprodukten ohne 
chemische Umwandlung ,

108 4.8 (2) Anlagen zur Aufarbeitung von organischen Lösungs­
mitteln durch Destillieren mit einer Leistung von 0,5 t 
bis weniger als 1 t je Stunde

109 4.9 (1 + 2) Anlagen zum Erschmelzen von Natur- oder Kunsthar­
zen mit einer Leistung von 1 t oder mehr je  Tag

110 4.10(2) , Anlagen zur Herstellung von Firnis, Lacken oder 
Druckfarben mit einer Leistung von 1 t oder mehr je 
Tag

111 5.1 (2) Anlagen zum Lackieren von Gegenständen oder bah­
nen- oder tafelförmigen Materialien einschließlich der 
zugehörigen Trocknungsanlagen, soweit die Lacke or­
ganische Lösungsmittel enthalten und von diesen 25 
kg bis weniger als 250 kg je Stunde eingesetzt werden

112 5.2 (1+2) Anlagen zum Bedrucken von bahnen- oder tafelförmi­
gen Materialien mit Rotationsdruckmaschinen ein­
schließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen

113 5.3 (2) Anlagen zum Beschichten oder Imprägnieren bahnen- 
oder tafelförmiger Materialien einschließlich der zuge­
hörigen Trocknungsanlagen mit Kunststoffen oder 
Gummi unter Einsatz von 25 kg bis weniger als 250 kg 
organischen Lösungsmitteln je Stunde

114 5.11 (2) Anlagen zur Herstellung von Polyurethanformteilen 
oder zum Ausschäumen von Hohlräumen mit Polyur­
ethan, soweit die Menge der Ausgangsstoffe 200 kg 
oder mehr je Stunde beträgt, ausgenommen Anlagen 
zum Einsatz von thermoplastischen Polyurethangra­
nulaten

115 6.2 (1 + 2) Anlagen, die aus einer oder mehreren Papiermaschi­
nen sowie Maschinen zur Herstellung von Papier, Kar­
ton, Pappe oder Wellpappe bestehen (*)

116 7.1(1) • Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Geflügel 
oder zum Halten von Schweinen mit
a) 14 000 bis weniger als 51000- Hennenplätzen,
b) 28000 bis weniger als 102 000 Junghennenplätzen,
c) 28000 bis weniger als 102000 Mastgeflügelplätzen,
d) 525 bis weniger als 1900 Mastschweineplätzen oder
e) 175 bis weniger als 640 Sauenplätzen 
auch soweit nicht genehmigungsbedürftig

117 7.4 (2) Anlagen zum fabrikmäßigen Verarbeiten von Kartof­
feln, Gemüse, Fleisch oder Fisch für die menschliche 
Ernährung durch Erwärmen

118 7.8(1) Anlagen zur Herstellung von Gelatine, Hautleim, Le­
derleim oder Knochenleim

119 7.10 (1) Anlagen zum Lagern oder Aufarbeiten unbehandelter 
Tierhaare mit Ausnahme von Wolle, ausgenommen 
Anlagen für selbstgewonnene Tierhaare in Anlagen, 
die nicht durch Nr. 69 erfaßt werden

120 7.13 (2) Anlagen zum Trocknen, Einsalzen, Lagern oder Ent­
haaren ungegerbter Tierhäute oder Tierfelle

121 7.14 (2) Anlagen zum Gerben einschließlich Nachgerben von 
Tierhäuten oder Tierfellen sowie Lederfabriken

122 ' 7.22(2) Anlagen zur Herstellung von Hefe oder Stärkemehlen
123 7.29 (2) Anlagen zum Rösten von Kaffee mit einer Leistung 

von 75 kg oder mehr je Stunde
124 7.30 (2) Anlagen zum Rösten von Kaffee-Ersatzprodukten, Ge­

treide, Kakao oder Nüssen
125 7.31 (2) Anlagen zur Herstellung von Lakritz oder Schokolade
126 7.32 (2) Anlagen zur Herstellung von Milchpulver
127 8.4 (1 + 2) Anlagen, in denen feste Abfälle, auf die die Vorschrif­

ten des Abfallgesetzes Anwendung finden, aufbereitet 
werden sowie Anlagen, in denen Stoffe aus in Haus­
haltungen anfallenden oder aus gleichartigen Abfällen 
durch Sortieren für den Wirtschaftskreislauf zurück­
gewonnen werden, jeweils mit einer Leistung von 
1 Tonne oder mehr je  Stunde

128 8.5(1) Kompostwerke
129 9.10 (1) Anlagen zum Umschlagen von festen Abfällen i. S. von 

§ 1 Abs. 1 des Abfallgesetzes mit einer Leistung von 
100 t oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen zum 
Umschlagen von Erdaushub oder von Gestein, daß bei 
der Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen 
anfällt

130 10.7 (2) Anlagen zum Vulkanisieren von Natur- oder Synthese­
kautschuk unter Verwendung von Schwefel oder 
Schwefelverbindungen, ausgenommen Anlagen, in de­
nen
-  weniger als 50 kg Kautschuk je  Stunde verarbeitet 

werden oder
-  ausschließlich vorvulkanisierter Kautschuk einge­

setzt wird
131 10.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Bautenschutz-, Reini- 

gungs-, Holzschutz- oder Klebemitteln mit einer Lei­
stung von 1 t oder mehr je Tag, ausgenommen Anla­
gen, in denen diese Mittel ausschließlich unter Ver­
wendung von Wasser als Verdünnungsmittel herge­
stellt werden

132 10.9 (2) Anlagen zur Herstellung von Holzschutzmitteln unter 
Verwendung von halogenierten aromatischen Kohlen­
wasserstoffen

133 10.12 (2) Anlagen zum automatischen Reinigen, Abfüllen oder 
Verpacken von Flaschen aus Glas mit einer Leistung 
von 2500 Flaschen oder mehr je Stunde (*)

134 10.14 (2) Gattersägen, wenn die Antriebsleistung eines Gatters 
100 KW oder mehr beträgt sowie Furnier- oder Schäl­
werke

135 - Abwasserbehandlungsanlagen
136 — Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand, 

Bims, Kies, Ton und Lehm
137 - Anlagen zur Herstellung von Bauelementen oder in 

Serien gefertigten Holzbauten
138 - Erdaushub- oder Bauschuttdeponien
139 - Steinsägereien, -Schleifereien oder -polierereien
140 - Anlagen zur Herstellung von Terrazzowaren (*)
141 - Anlagen zur Herstellung von Schienenfahrzeugen
142 - Preßwerke (*)
143 - Stab- oder Drahtziehereien (*)
144 - Schwermaschinenbau
145 - Emaillieranlagen
146 - Schrottplätze
147 ~ Betriebshöfe der Müllabfuhr oder der Straßen­

dienste (*)
148

"
Speditionen aller Art sowie Betriebe zum Umschlag 
größerer Gütermengen (*)

149 2.9 (2) Anlagen zum fabrikmäßigen Säurepolieren oder Matt­
ätzen von Glas oder Glaswaren unter Verwendung von 
Flußsäure

150 2.10 (2) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse unter 
Verwendung von Tonen, soweit der Rauminhalt der 
Brennanlage 3 m3 oder mehr und die Besatzdichte we­
niger als 300 kg/m3 Rauminhalt der Brennanlage be­
trägt, ausgenommen elektrisch beheizte Brennöfen, die 
diskontinuierlich und ohne Abluftführung betrieben 
werden

151 3.4 (1+2) Schmelzanlagen für Nichteisenmetalle für einen Ein­
satz von 50 bis weniger als 1000 kg (s. auch lfd. Nrn. 28 
und 95)

152 3.8 (2) Anlagen, die aus einer oder mehreren Druckgießma­
schinen mit Zuhaltekräften von 2 Meganewton oder 
mehr bestehen

153 3.10(2) Anlagen zur fabrikmäßigen Oberflächenbehandlung 
von Metallen unter Verwendung von Fluß- oder Salpe­
tersäure, ausgenommen Chromatieranlagen

154 3.20 (2) Anlagen zur Oberflächenbehandlung von Stahlbau­
konstruktionen, Werkstücken für Stahlbaukonstruk­
tionen oder Blechteilen mit Strahlmitteln, ausgenom­
men Anlagen, die geschlossen sind und bei denen das 
Strahlmittel im Kreislauf gefahren wird

155 5.7 (2) Anlagen zur Verarbeitung von flüssigen ungesättigten 
Polyesterharzen mit Styrol-Zusatz oder flüssigen 
Epoxidharzen mit Aminen zu
a) Formmassen (z. B. Harzmatten oder Faser-Form­

massen) oder
b) Formteilen oder Fertigerzeugnissen, soweit keine 

geschlossenen Werkzeuge (Formen) verwendet 
werden,

für einen Harzverbrauch von 500 kg oder mehr je Wo­
che z. B. Bootsbau, Fahrzeugbau oder Behälterbau

156 5.10 (2) Anlagen zur Herstellung von künstlichen Schleifschei­
ben, -körpern, -papieren oder -geweben unter Verwen­
dung organischer Binde- oder Lösungsmittel

157 7.1 (1) Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Geflügel 
oder zum Halten von Schweinen mit
a) 3200 bis weniger als 14 000 Hennenplätzen,
b) 6400 bis weniger als 28000 Junghennenplätzen,
c) 6400 bis weniger als 28 000 Mastgefügelplätzen
d) 102 bis weniger als 525 Mastschweineplätzen oder
e) 40 bis weniger als 175 Sauenplätzen 
auch soweit nicht genehmigungsbedürftig

158 7.5 (2) Anlagen zum Räuchern von Fleisch- oder Fischwaren, 
ausgenommen
-  Anlagen in Gaststätten
-  Räuchereien mit einer Räucherleistung von weniger 

als 1000 kg Fleisch- oder Fischwaren je Woche
159 7.20 (2) Anlagen zum Trocknen von Getreide, Malz oder Tabak 

unter Einsatz von Gebläsen, ausgenommen Anlagen 
zur Trocknung von selbstgewonnenem Getreide oder 
Tabak im landwirtschaftlichen Betrieb

160 7.21 (2) Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit fteiner 
Produktionsleistung von 100 t bis weniger als 500 t je
Tag

161 7.27 (2) Melassebrennereien, Biertrebertrocknungsanlagen 
oder Brauereien mit einem‘Ausstoß von 5000 hl Bier 
oder mehr je Jahr

162 7.28 (1)
«

Anlagen zur Herstellung von Speisewürzen aus tieri­
schen oder pflanzlichen Stoffen unter Verwendung von
Säuren

163 10.10 (2) 
10.11 (2) .

Anlagen zum Färben oder Bleichen von Flocken, Gar­
nen oder Geweben unter Verwendung von Färbebe­
schleunigern, alkalischen Stoffen, Chlor oder Chlorver­
bindungen einschließlich der Spannrahmenanlagen, 
ausgenommen Anlagen, die unter erhöhtem Druck be­
trieben werden

164 10.13 (2) Automatische Autowaschstraßen (*)
165 10.15 (2) Prüfstände für oder mit Verbrennungsmotoren oder 

Gasturbinen mit einer Leistung von 300 KW oder mehr
166 - Anlagen zum Bau von Kraftfahrzeugkarosserien und 

-anhängern
167 Maschinenfabriken oder Härtereien
168 - Pressereien oder Stanzereien (*)
169 - Anlagen zur Herstellung von Kabeln unter Verwen­

dung von Bitumen
170 - Anlagen zur Herstellung von Möbeln, Kisten und Pa­

letten aus Holz und sonstigen Holzwaren
171 - Zimmereien (*)
172 - Fleischzerlegebetriebe ohne Verarbeitung
173 - Auslieferungsläger für Tiefkühlkost (*)
174 - Brotfabriken oder Fabriken zur Herstellung von Dau­

erbackwaren
175 - Margarine- oder Kunstspeisefettfabriken
176 Milchverwertungsanlagen ohne Trockenmilcherzeu­

gung
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